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Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit

Jugendhilfeausschuss öffentlich 18.11.2024 Vorberatung

Ausschuss für Soziales, Inklusion, Vielfalt und
Arbeit

öffentlich 19.11.2024 Vorberatung

Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und
Personal

öffentlich 21.11.2024 Vorberatung

Kreisausschuss nicht öffentlich 09.12.2024 Vorberatung

Kreistag öffentlich 20.01.2025 Entscheidung

Betreff

Evaluation und Fortführung des Projekts "Inklusiv Heranwachsen"

Beschlussvorschlag:

1) Die Evaluation zum Projekt "Inklusiv Heranwachsen" wird zur Kenntnis genommen.

2) Das Projekt "Inklusiv Heranwachsen" wird ab dem 01.07.2025 um einen Projektbezirk
fortgeschrieben.

3) Zur Umsetzung des Projekts werden 0,3 Stellen zusätzlich in den Stellenplan aufgenommen.
Die Ausweitung des Projektes wird ebenfalls einen Personalmehrbedarf im Gesundheitsamt
von 0,325 Personalstellen für eine sozialmedizinische Fachkraft auslösen.

Aufwand/Auszahlung i. €
42.750
85.500

Produktkonto
3634300000

Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Haushaltsjahr/e
2025
2026

Mittel stehen zur Verfügung nicht zur
Verfügung

nur bereit i. H. v. Euro

Deckungsvorschlag Mehrerträge/-einzahlungen bei Minderaufwendungen/-auszahlungen bei

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele:

Präambel Konsolidierung der Kreis- und Gemeindefinanzen unterstützt behindert

Bürgerfreundlichkeit der Kreisverwaltung unterstützt behindert

Oberziel 1 Gesellschaftlicher Zusammenhalt unterstützt behindert

Oberziel 2 Bildung und Kultur unterstützt behindert

Oberziel 3 Arbeit und Wirtschaft unterstützt behindert

Oberziel 4 Umwelt- und Klimaschutz unterstützt behindert

Oberziel 5 Mobilität und Infrastruktur unterstützt behindert
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Begründung:

Das Projekt "Inklusiv Heranwachsen" wurde seit September 2022 erfolgreich umgesetzt, um
die Inklusion von Kindern und Jugendlichen mit (drohender) Behinderung zu fördern. Eine
Evaluation des Projekts hat gezeigt, dass das Projekt signifikante Erfolge bei der Inklusion
erzielt hat. Als Inklusion wird dabei eine erfolgreiche Hilfe zur sozialen Teilhabe sowie Teilhabe
an Bildung definiert, die entweder durch die Kinder- und Jugendhilfe (Jugendamt) oder
Eingliederungshilfe (Sozialamt) erfolgt. Rückmeldungen von beteiligten Kindern, Jugendlichen,
Eltern und Institutionen waren überwiegend positiv.

Aufgrund der positiven Auswirkungen wird empfohlen, das Projekt fortzuführen und um einen
Bezirk zu erweitern. 2025 soll ein zusätzlicher Fallmanager bzw. eine zusätzliche
Fallmanagerin (1 Vollzeitstelle) eingestellt werden, um die Betreuung in dem Bezirk
SG Baddeckenstedt zu verbessern. Eine Fallzahlquote von 1:60 wird angestrebt.
Durch die Herausnahme der Fälle aus dem Jugendamt (0,50 Stelle) und dem Sozialamt (0,20
Stelle) ergeben sich Personaleinsparungen, sodass nur eine 0,3 Stelle zusätzlich erforderlich
ist. Die Finanzierung wird durch zusätzliche Haushaltsmittel sichergestellt.

Für den Kinder- und Jugendärztlichen Dienst ergibt sich ein personeller Mehrbedarf wie im
Beschlussvorschlag (3) ausgeführt.

Das Jugendamt wird dem Jugendhilfeausschuss 2026 über den Fortschritt berichten.

Die Evaluation des Projekts "Inklusiv Heranwachsen" hat deutlich gezeigt, dass die Ziele des
Projekts erreicht wurden und ein weiterhin hoher Bedarf an inklusiven Maßnahmen besteht.
Durch die Fortschreibung und Erweiterung des Projekts können mehr Kinder und Jugendliche
unterstützt und ihre Integration in die Gesellschaft gefördert werden. Die zusätzliche
Einstellung von einem Fallmanager bzw. einer Fallmanagerin wird die individuelle Betreuung
der Familien sowie die Netzwerkarbeit im Sozialraum Baddeckenstedt verbessern und somit
die Nachhaltigkeit des Projekterfolgs sichern.

Im Auftrag

Bernd Retzki
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